
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

Abstract 

Reicht ein Feinschliff oder muss das Rad neu 
erfunden werden? 

Unter Kolleginnen und Kollegen, die sich mit der 
Quellenlage befasst haben, ist es unstrittig, dass 
sich die Verschreibungssicherheit noch deutlich 
verbessern lässt durch eine strukturierte 
Zusammenfassung aller Quellen. 

Moderne Datenbanktechniken bieten hier große 
Möglichkeiten, bis hin zur Zukunftsvision eines 
lernenden Systems unter Einbeziehung einer 
strukturierten Falldokumentation. 

Aber wie lässt sich das praktisch umsetzen? Eine 
Diskussion mit Expertinnen und Experten und 
interessierten Teilnehmenden. 
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